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Wildkogelpoesie 
 

 

 

Montag Morgen, müde Mienen, 

Mancher noch vom Schlafe bleich, 

dennoch macht man sich von dannen, 

tief hinein nach Österreich. 

 

Dort ist Sonne! Ha, schon besser! 

Wir, Frittatensuppenesser, 

ziehen los, ab auf die Piste, 

Skier, Schuhe, Brille, Liste, 

Helm und Ticket - nach dem Kauf 

geht es auf den Berg hinauf. 

Jeder, alle! Auch die neuen 

Skisporthaserl, die sich freuen 

ob der ersten Gleitversuche, 

lernen bremsen wie im Buche. 

 

Pizza, Pommes, kurven, kanten, 

als wir das ermüdend fanden, 

wurde Wasser warm gemacht, 

HotPot - Wellness gab's auf'd Nacht. 

 

 

 

 

Sonne, Regen, Wind und Graupel, 

Petrus hat gut durchgemischt, 

technisch schwierig war der Nebel, 

(Jeder weiß: da siehste nischt.) 

 

Einmal kriegte wie gerufen 

jeder Kufen an die Hufen, 

alle saßen auf den Schlitten, 

manche Sohle hat gelitten, 

ist beim Bremsen weggeschmolzen. 

Müsst ihr denn so runterholzen? 

 

Macarenatanz der Männer, 

Lehrerzimmersketch für Kenner, 

außerdem nach altem Brauch, 

Zombiespiel, Guitarren auch, 

Glück und Kaiserschmarrenbauch, 

und beim Abschied dann ein Hauch 

Wehmut. War ne tolle Zeit, 

heim geht's voll Zufriedenheit. 

 


